
 

 

 

 

 

 

ERGEBNISBERICHT 

JUGENDUMFRAGE 2023 

KURZVERSION 

 

 

 

22. Februar 2024 

 



Ergebnisbericht Jugendumfrage 2023 - Einleitung 
 

 Seite 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

 

Auftraggebende 

Soziale Dienste Aarau 

Sektion Gesellschaft 

Heinerich-Wirri-Strasse 3 

5000 Aarau 

 

Stadtkanzlei Aarau 

Sektion Organisation & Strategie 

Rathausgasse 1 

5000 Aarau 

 

Durchführung 

Fachhochschule Nordwestschweiz 

Hochschule Soziale Arbeit 

Riggenbachstrasse 16 

4600 Olten 
 

 

 

 

 

 



Ergebnisbericht Jugendumfrage 2023 - Einleitung 
 

 Seite 3 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. Einleitung ............................................................................................................................................................................. 4 

2. Teil A: Stimmungsbild in Bezug auf den Wohnort ....................................................................................... 5 

2.1 Allgemeines Wohl- und Sicherheitsbefinden ...................................................................... 5 

2.2 Attraktivität der städtischen öffentlichen Orte und Plätze ............................................... 5 

2.3 Politische Mitgestaltung ...................................................................................................... 6 

2.4 Mobilität und Strassenverkehr ............................................................................................ 7 

3. Teil B: Stimmungsbild in Bezug auf die Freizeitgestaltung ................................................................... 8 

3.1 Art und Weise der Freizeitgestaltung ................................................................................. 8 

3.2 Städtische Angebote: Jugendtreff Wenk & Jugendkulturhaus Flösserplatz ..................... 9 

4. Teil C: Stimmungsbild in Bezug auf aktuelle lebensweltliche Themen....................................... 11 

4.1 Welterleben ......................................................................................................................... 11 

4.2 Sozialleben ......................................................................................................................... 11 

4.3 Schulleben .......................................................................................................................... 11 

4.4 Zukunftsvorstellungen ....................................................................................................... 12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ergebnisbericht Jugendumfrage 2023 - Einleitung 
 

 Seite 4 

 

1. Einleitung 

In diesem Bericht werden die wichtigsten Ergebnisse der Jugendumfrage 2023 dargestellt. Ziel 

der Online-Befragung war es, ein thematisch breites Stimmungsbild der Jugendlichen zu lebens-

weltlichen Themen in den Bereichen Wohnumfeld und Freizeit zu erfassen und ihre Interessen 

an Möglichkeiten zur lokalen politischen Mitwirkung in Erfahrungen zu bringen. Der Fragebo-

gen wurde von der Stadt Aarau in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 

entwickelt. In Form von Feedback-Schlaufen wurde das Erhebungsinstrument von Jugendlichen 

und Personen aus der Verwaltung kritisch geprüft. 

 

Die Lehrpersonen der Aarauer Oberstufenstandorte Zelgli, Schachen und Rohr wurden im 

Herbst 2023 durch ihre Schulleitungen beauftragt, im Rahmen der Unterrichtszeit mit ihren 

Klassen die Online-Befragung auszufüllen. Die in Aarau wohnhaften Jugendlichen der Oberstu-

fenstandorte Suhrenmatte (Buchs) und Stock (Küttigen) wurden im gleichen Zeitraum per Brief 

angeschrieben und zur Teilnahme an der Befragung eingeladen. Somit konnten alle Jugendli-

chen, die in Aarau zur Schule gehen, und alle in Aarau wohnhaften Jugendlichen an der Befra-

gung teilnehmen. Die Feldphase dauerte vom 23. Oktober bis am 21. November 2023. 

 

Von 1'038 eingeladenen Jugendlichen haben insgesamt 567 an der Online-Befragung teilgenom-

men. 536 Jugendliche haben den Fragenbogen bis zum Schluss ausgefüllt. Die Rücklaufquote 

liegt somit zwischen 51,6 % und 54,6 %. 48% der Umfrageteilnehmenden waren weiblich, 44% 

männlich, 2 % non-binär und die verbleibenden 6 % haben keine Angaben zu ihrem Geschlecht 

gemacht. Auch die Verteilung nach Klassenstufe war gemischt, wobei der Anteil an Jugendli-

chen in der 8. Klasse mit 41 % am höchsten war. Die Jugendumfrage gilt somit als repräsentativ 

und bietet ein fundiertes Stimmungsbild der Jugendlichen zu lebensweltlichen Themen in den 

Bereichen Wohnumfeld und Freizeit. 

 

Die Ergebnisse dienen als Grundlage für künftige Massnahmen. Zum einen werden die Daten für 

den Rezertifizierungsprozess der Stadt Aarau für das Prozesslabel «Kinderfreundliche Ge-

meinde» von UNICEF genutzt. Zum anderen werden Ende März 2024 Workshops mit Jugendli-

chen durchgeführt, um mögliche politische Partizipationsgefässe für Jugendliche in Aarau zu 

definieren. 
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2. Teil A: Stimmungsbild in Bezug auf den Wohnort 

2.1 Allgemeines Wohl- und Sicherheitsbefinden 

Die Jugendlichen fühlen sich zu 84 % sehr oder eher 

sicher in Aarau. Dagegen fühlen sich 15 % eher nicht 

oder gar nicht sicher. Somit empfindet ein grosser 

Anteil der befragten Jugendlichen die Stadt Aarau als 

einen sicheren Ort.  

 

 

 

 

2.2 Attraktivität der städtischen öffentlichen Orte 

und Plätze 

Jugendlichen ist es besonders wich-

tig, dass Orte in Aarau sauber 

(96 %), kostenlos (86 %) und grün 

(78 %) sind. Vor allem finden es 90 

% der Befragten sehr oder eher 

wichtig, dass es in der Stadt Orte 

gibt, die eine Möglichkeit bieten, 

sich mit Freundinnen und Freunden 

sowie Kolleginnen und Kollegen zu 

treffen. Diese Resultate zeigen, wie 

wichtig Begegnungsorte im öffentli-

chen Raum für Jugendliche sind. 

 

 

77 % der Befragten geben an, 

dass sie bisher keine schlech-

ten Erfahrungen mit der Polizei 

gesammelt haben. Gleichzeitig 

hat jede fünfte Person 

(21 %) in bereits jungen Jahren 

negativ bewertete Begegnun-

gen mit der Polizei gemacht. 

Die Videoüberwachung im öf-

fentlichen Raum wird von 57 % 

begrüsst, während 41 % sie ab-

lehnen. 57 % der Jugendlichen wurden mindestens einmal von Erwachsenen weggeschickt, hin-

gegen haben 43 % keine solchen Erfahrungen gemacht. Dass Erwachsene den Jugendlichen das 

Gefühl geben, nicht willkommen zu sein, bejahen 56 % der Befragten. Etwas weniger als die 

Hälfte (44 %) verneint dies. 

Daraus kann festgehalten werden, dass der öffentliche Raum von Jugendlichen divers wahrge-

nommen wird. Während sich einige Jugendliche kaum bedrängt oder vertrieben fühlen, hat et-

was mehr als die Hälfte bereits schlechte Erfahrungen mit Erwachsenen gesammelt.  
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2.3 Politische Mitgestaltung 

Etwas mehr als die Hälfte der Jugendlichen (51 

%) findet, dass sich Politikerinnen und Politiker 

nicht für die Anliegen ihrer Altersgruppe inte-

ressieren. Ein grosser Teil (28 %) kann zudem 

keine eindeutige Aussage zu dieser Frage tref-

fen und lediglich 20 % der Jugendlichen haben 

das Gefühl, dass Politikerinnen und Politiker 

Interesse an Themen der jungen Menschen ha-

ben.  

 

 

 

Noch etwas deutlicher fällt die Antwort auf die 

Frage aus, ob Jugendliche in Aarau mitent-

scheiden können. Nur 23 % der Jugendlichen 

finden, sie können mitentscheiden. 60 % ver-

spüren dieses Gefühl nicht. Daraus kann abge-

leitet werden, dass die bisherigen Partizipati-

onsmöglichkeiten für Jugendliche nicht 

genügend wirksam sind. 

 

 

 

 

Die Jugendlichen wurden gefragt, 

wie sie gerne mitbestimmen wür-

den. Eine digitale Mitbestimmung, 

beispielsweise über eine Online 

Plattform, wird von 72 % der Ju-

gendlichen begrüsst. Dicht gefolgt 

von der Möglichkeit, dass Jugendli-

che ihre Ideen über die Jugendar-

beit einbringen können (66 %). 

Dass Jugendliche mitbestimmen 

wollen, belegt die Frage nach dem 

Stimmrechtsalter ab 16 Jahren.  

63% der Befragten wünschen sich, 

dass die Teilnahme bei Abstimmun-

gen bereits ab dem 17. Lebensjahr 

möglich ist. Interessant ist diese 

Aussage vor allem deshalb, weil die 

befragten Jugendlichen im Alter 

zwischen 12 bis 16 Jahren sind. 

Ideen wie beispielsweise eine 

Sprechstunde beim Stadtrat oder 

der Verwaltung sowie einen Sitz im 

Einwohnerrat erhielten weniger Zustimmung. Die Frage nach mehr Mitbestimmung über eine 

Jugendmotion wurde womöglich nicht ganz verstanden, da 43 % der Jugendlichen keine Aus-

sage zu diesem Vorschlag machen konnten.  
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2.4 Mobilität und Strassenverkehr 

Jugendliche bewegen sich in Aarau vor allem zu Fuss (76 %) oder mit dem Fahrrad (63 %). Auch 

der öffentliche Verkehr wird mit 58 % oft benutzt. Für die Fortbewegung würden sie sich aller-

dings mehr Sharing Angebote, wie beispielsweise E-Trottinetts (53 %) wünschen.  
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3. Teil B: Stimmungsbild in Bezug auf die Freizeitgestaltung 

3.1 Art und Weise der Freizeitgestaltung 

Etwas mehr als die Hälfte der befragten Jugendlichen 

geben an, dass sie unter der Woche keine oder nur we-

nig Zeit für Erholung haben (51 %). Nur gerade 12 % der 

Jugendlichen schätzen ihre Erholungszeit mit viel oder 

sehr viel ein. Dieser Wert ist niedrig, was darauf hin-

deutet, dass die Jugendlichen in ihrer Freizeitplanung 

und selbstbestimmten Erholungszeit eingeschränkt 

sind. 

  

 

Die Schülerinnen und Schüler wur-

den deshalb gefragt, welche Aktivi-

täten oder Tätigkeiten in ihrer Frei-

zeit besonders wichtig sind. Mit 

94 % ist es den Jugendlichen vor al-

lem wichtig, sich mit Freundinnen 

und Freunden sowie Kolleginnen 

und Kollegen zu treffen. Danach fol-

gen Musik hören (88 %), chillen  

(83 %), am Handy sein (81 %) und 

Sport in einem Verein treiben  

(79 %). Auch das Sport treiben ohne 

Vereinsverpflichtung wird mit 79 % 

als wichtig bewertet. Auf den weite-

ren Plätzen folgen die Antworten 

Tiere (75 %), in der Natur sein  

(74 %), shoppen (72 %), kreativ sein 

und Serien schauen mit je 65 %. Die 

Jugendlichen in Aarau haben trotz 

wenig freier Zeit einige Aktivitäten, 

die sie als Ausgleich zum Alltag als 

besonders wertvoll bewerten. 
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Weiter haben wir die Jugendlichen 

gefragt, welche Institutionen sie in 

Aarau besonders wichtig finden. Auf 

dem ersten Platz wurde mit 90 % das 

Kino genannt. Dies überrascht im 

Zeitalter von Netflix und Co. Das 

Kino scheint in dieser Altersgruppe 

weiterhin ein beliebter Ort zu sein, 

vielleicht auch deswegen, weil es et-

was vom Ersten ist, das ohne die An-

wesenheit der Eltern erlebt werden 

darf/kann. Dicht gefolgt auf Platz 

zwei und drei erscheinen die Badi mit 

86 % und die Keba mit 75 %. Danach folgen die Angebote der Stadtbibliothek (72 %), des Rolling 

Rock (63%), des Hallenbads (58%) und des Stadtmuseums (42%). 

 

 

Zudem wollten wir von Jugendlichen wissen, 

über welche Kanäle sie über Angebote der 

Stadt informiert werden möchten. Wenig über-

raschend belegen die aktuell bei Jugendlichen-

beliebten Plattformen wie Instagram (53 %), 

TikTok (51 %) und Snapchat (40 %) die Podest-

plätze. Etwas überraschender ist hingegen die 

Antwort auf Platz vier. 38 % der Jugendlichen 

gaben an, dass sie sich über Plakate informie-

ren würden. Danach folgen weitere Online 

Plattformen wie WhatsApp (35 %) und Youtube 

(34 %). 

 

3.2 Städtische Angebote: Jugendtreff Wenk 

& Jugendkulturhaus Flösserplatz 

Die städtischen Jugendangebote wie der Jugendtreff Wenk und das Jugendkulturhaus Flösser-

platz wurden bei den Jugendlichen vertieft abgefragt. Das Ziel war es, unter anderem Bedürf-

nisse der Jugendlichen in Erfahrung zu bringen, die 

nun in die Programmgestaltung der beiden Einrich-

tungen einfliessen werden. Zuerst wurde gefragt, wie 

die Jugendlichen das Angebot im Jugendtreff Wenk 

und im Flösserplatz bewerten. Der Jugendtreff scheint 

bei den Jugendlichen mit 65 % beliebt zu sein. Nur  

18 % bewerten das Angebot als ungenügend. Erfreuli-

cherweise haben auch nur 15 % der Jugendlichen ge-

sagt, dass sie das Angebot nicht kennen. Das ist des-

halb wichtig, weil sich die Angebote im Jugendtreff 

Wenk explizit an Oberstufenschülerinnen und –schü-

ler richten.  
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Beim Jugendkulturhaus Flösserplatz fielen die Antworten 

erwartungsgemäss etwas anders aus. Dies hat vor allem 

damit zu tun, dass sich die Angebote im Flössi an Ju-

gendliche ab 16 Jahren richten. Darauf ist auch zurückzu-

führen, dass 38 % der Jugendlichen angaben, dass sie die 

Angebote im Jugendkulturhaus nicht kennen. Diejenigen, 

die das Angebot kennen, bewerten es mit 48 % als sehr 

gut oder eher gut und mit 11 % als eher schlecht oder 

schlecht.  

 

 

 

 

Die Jugendlichen, die den Jugendtreff Wenk und das Jugendkulturhaus Flösserplatz kennen, 

wurden anschliessend gefragt, welche Angebote sie sich häufiger wünschen. Mit 55 % 

beziehungsweise 53 % landeten sowohl im Wenk als auch im Flössi mehr Kinoabende auf Platz 

eins. Im Jugendtreff wünschen sich 

die Jugendlichen zudem mehr Discos 

(40 %), mehr Sportangebote (38%), 

ein Midnight Sports Angebot (33%) 

oder die Hilfe beim Organisieren 

eines Events (33%). 

Im Jugendkulturhaus wünschen sich 

die Jugendlichen mehr Parties (52 %), 

dicht gefolgt von mehr Konzerten 

(46 %). Aber auch unterschiedliche 

Workshops soll das Flössi laut 39 % 

der Befragten anbieten und auch hier 

wünschen sich Jugendliche mit 35 % 

mehr Unterstützung beim 

Organisieren eines Events.  
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4. Teil C: Stimmungsbild in Bezug auf aktuelle lebensweltliche Themen 

4.1 Welterleben 

Zum Schluss der Umfrage wurden die Ju-

gendlichen zu aktuellen lebensweltli-

chen Themen befragt. Zuerst konnten 

sie Aussagen in Bezug auf das Welterle-

ben bewerten. Erfreulicherweise fühlen 

sich 80 % der Jugendlichen gesund. 

Sorge bereiten ihnen jedoch die Themen 

Klimawandel (52%) und Krieg (50%). Hier 

muss beachtet werden, dass kurz vor 

der Feldphase der Jugendumfrage der 

Krieg zwischen Israel und Palästina neu 

entfacht wurde und in den Medien prä-

sent war. 

 

4.2 Sozialleben 

Den befragten Jugendlichen ist ein 

positiver Umgang mit Mitmenschen 

sehr wichtig. Dies bestätigt die hohe 

Zustimmung von 82 %. Erfreulicher-

weise können Jugendliche, wenn es 

ihnen schlecht geht, mehrheitlich auf 

die Unterstützung von Freundinnen 

und Freunden sowie Kolleginnen und 

Kollegen (74 %) oder der Eltern  

(69 %) zählen. Jedoch geben auch  

16 % beziehungsweise 22 % der Be-

fragten an, dass sie keine Hilfe erhal-

ten. In die gleiche Richtung geht das Resultat zur Aussage «ich fühle mich oft einsam», die für 

22 % der Jugendlichen eher oder völlig stimmt. Diese Zahlen sind hoch und bestätigen, dass Un-

terstützungsangebote sowie Anlaufstellen für Jugendliche zentral sind. Zudem gaben 57 % der 

Jugendlichen an, dass sie sich mehr Freiräume in Aarau wünschen. 

 

4.3 Schulleben 

Die Schule erleben 73 % der befragten 

Jugendlichen als Stressfaktor und 65 % 

sind froh, wenn die Schulzeit zu Ende 

ist. 

Eine Mehrheit von 55 % geht jedoch 

gerne zur Schule. Diese Zahlen zeigen, 

dass die Schule ein wichtiger Bezugs-

rahmen für Jugendliche ist und sie viel 

Zeit dafür aufwenden. Dies kann zu einem erhöhten Stresslevel führen. Darauf können aber 

auch die Aktivitäten in der Freizeit einen Einfluss haben. 
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4.4 Zukunftsvorstellungen 

Ein hoher Wert von 88 % der Ju-

gendlichen geben an, dass sie frei 

entscheiden können, welcher Aus-

bildung sie nach der Schulzeit 

nachgehen wollen. Bereits jetzt wis-

sen 57 % der Befragten, welchen Be-

ruf sie später gerne ausüben wol-

len. 36 % haben sich noch nicht 

entschieden oder sind noch auf der 

Suche. Viele Jugendliche haben al-

lerdings Angst, dass sie keinen geeigneten Ausbildungsplatz finden werden (44 %). Dem gegen-

über stehen 49 %, die sich aktuell keine Sorgen machen, eine Anschlusslösung zu finden. 

Grundsätzlich gaben 47 % der befragten Jugendlichen an, dass sie sich unsicher fühlen, wenn 

sie an ihre Zukunft denken. Fast genauso viele Jugendliche (48 %) teilen dieses Gefühl nicht. 

Diese Zahlen zeigen auf, dass jeweils knapp die Hälfte der Jugendlichen sich Sorgen um ihre Zu-

kunft macht und die andere Hälfte diese Zukunftsängste nicht teilt. 
 


